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ällgtmeint

Zdmci]cviid)c ^üitdr ^eituiuv
Drgan in fcfynmjenfcfycn 2(rmee*

Per fdjweij. JUilitarjcit fdjrift XXII. Jahrgang.

^rtfel, 30. 3uni. II. Safjrßanß. 1856. Xro. 5«.
SMc fdjweijerifdje SWtlitärjeitung erfdjcint jroeimal in ber-üßedje, jcroetlcn SWontaa? unt* ©ennerftap« Slbenb«. ©er 3)rci« bi«

(Snte 1856 ift france turd) tie ganje ©djwcij §r. 7. —. SMe i^eftettungen werten tireet au tie ^crlagsJtjantlung „lue &ctjumß-

daufcr'fcljc ttcrlaasluicbbanMunfl in patcl" abreffirt, ter 33 c trag wirt bei ten c.ii«wärtif,cn Qltcnncntcu turd; Stadjnahnc ergeben.

Q?crantwcrtüdjc 9t et aft ten: SpaxxS SBiclant, SDcajcr.

fefcte Hummer tres Semcfters.

SJtit bem erftett %uli beginnt ein neue« 31 bom

nemettt unb jtoar für Me Stummem 53 bi§ 104;
bic üötilttor^citmtg fahrt in bisheriger SBeife

fort ju erfcheinen; ber freies bleibt berfelbe,
ftr. 3. öO für 52 Stummem franco per tyoft,
SKeftellgebübr mitinbegriffen. ©en bisherigen
Abonnenten fenben tote bo* "äWlntt fort urtb toer«
ben ttnö erlauben mit Str. 55 ben obigen betrag
nadtjuuebnten. SBer tie ^ortfcljiutg nicbt wünfeht,
beliebe es une rechtzeitig «sju^eigen.

Stetteitttretenöc Abonnenten wollen ftcb att bte

nächftgelecienen 5ßoftäintcr ober in franftrten
SSriefe« bireft nn unö wenben. ^robcnummcrn
fteben ju ©ienften.

95afcl, 30. £Juni 1855.

^njtDcighttufcr'frtje tüetlagsbudjljanblunflv

3«»t ©ruft beim Seajnn beö neuen <5e*-

mefterä

geben wir unferen Äamcrabeu lai SBerfpreeben,
in gieiajer SBeife fortjufämpfeu, wie feit ball fünf
fahren; wir bitten fte aber aud), unferer nicht ju
oergeffen; wir bitten um Wittbeilun.0en jeher Slrt/
fte ftnt ftetö wilifommeu unt wenn wir ana) nicht
mute werten wollen/ felbft ju arbeiten nnb $n febaffen/

fo barf toa> tie gärbung ter Wilitorjeitung
nicht cinfritig fein, fte wirt ei abet niajt feitt/ wenn
mÖglia)ft Witle baran mitarbeiten, fragen aller Slrt
gibt cö ja noch jur ©enüge/ bic befproajen werten
muffen unt an etoff fann eö wabttid) nid)t fehlen.

3n tiefer Hoffnung* taß wir im näcbften 6eme-
fter md) mannen neuen namtn unferen langjährigen

WlimbtiHtn brifäaen fönnen, ©ruß unb $>*nb*
fa)lag.

Wit Hebttktton ber JUtUtaQfttunjj:
$an* SBielanb.

Ueber bie ^dbicfjtjcrfucbe mit bem %äQ,et*

gewebt in i&iete
tbcilt tie „Stepue militaire" folgenbeö mit: ©ie
Sjcrfudjc waren ten $$. Obetft 23ciüott alö $räft-
tent/ te Wanbrot/ SJtajor/ Oberftlieut. ^orgeaut/
Sttbi, eitg. inftruftor; unt Saguter/ eitg. ^nftruf-
tor übertragen; fernerö wohnte iperr Oberft 3öur-
ftemberger benfetben währenb ten oier erften Sagen

bei; tie Sßcrfudje wäbrten »om 3t.Wärj bii 15.

Slpril. Tie Sruppen beftanben aui \ Offtjicr/ 5

Untcrofftjicrö unt Äerroralö, l ©rompeter unt
5:i Sägern. Sttcril würben iH'rglrichcntc Söcrfnctje

mit tem !jägcrgewebr/ ter SOtuöfete unt tem %ai*
lerifdjen SJtiniegewebr gemadjt.

©aö Stefultat war folgenbeö:
Tie ©cheibe hatte auf eine £obe non 8', eine

Breite oon 15'/ in ter «Dritte eine icbcnögrofje
gigur.

Sluf 200 (Sdjritte trafen oon 30 6a)üffen ter
ÜWuflfete 27 tie 6djcibc/ l tie gigur.

©djritte. ©djüffe. Sreffer.

Tai SJtiniegewebr ioo 30 16

„ 600 30 5

Tai Sä'gergewebr 400 30 17

„ 600 30 8

So ergibt ftch barauö/ lai) bii auf 600 Schritt bie
©ifferenj jwifdjcn tem ^ägergemebr unt bem

SJtiniegewebr nietjt groß ift; tagegen fteüt ftdj bei
weiteren ©iftanjen taö berbältniß für taö Säger-
gewebr günftiger. Tie fommiffton befchloß jeboch/

wegen teö ftarfen Stücfftofkö tte SJerfuaje mit bem

SJtiniegewebr nicht fortjufc&en/ bi« ßeutc bef tagten
ftch über tcnfelbeii/ nach 13 Taa,tn tfjaren bie (Spuret!

teffelben an ter Steffel nia)t i>tr^i|fc|t*).
Slm folgenten ©ag wurte bad (änflrrc Iftoltü beö

jägergcwcbrö probirt unt jwar nnn 400 - 1225
6cb,ritte; tie ftefultate waren folgenbe:

*) 811« wir oitfe* laftn / trauten »ir unferen Stugen
fäum; wir haben aui Pen gleichen (Bewehren eine
febäne Shtjabi Schaffe getban/ ohne baf unt btt
SÄürfftof befebwerltcb geworben tft uno tin $erfu»
le* ftno mir hoch audj nidjt!

Allgcmcinc

^Schweizerische Militär-Zeitung
Organ dcr schweizcrlschen Armee.

Der Schwch. Militâyeitschritt XXll. Jahrgang.

Basel, 30. Juni. kl. Jahrgang. 1856. ». ST.

Dic schwcizerischc Militärzcitung erschcint zweimal in dcr Wochc, jcweilcn Montags und DonncrstagS AbcndS. Tcr Prcis bis

Ende 1856 ist franco durch die ganzc Schwciz Fr. 7. —. Die Bcstcllungcn wcrdcn dircct an dic VcrlagShandlung „die Schweig-

Kaulcr'schc Verlagsbuchhandlung in Pasel" adrcssirt, dcr Bctrag '.vird bci dcn auSwärtigcn Abonncntcn durch Nachnahme crhobcn.

Verantwortliche Redaktion: Hans Wicland, Major.

Letzte Nummer des Semesters.

Mit dem erstell Juli beginnt ein neues
Abonnement und zwar für die Nummern S3 bis
die Militärzeitung fährt in bisheriger Weife
fort zu erscheinen; dcr Preis blcibt derselbe.

Fr. 3. iZ« für 32 Nummern franco pcr Post,
Bestellgebühr mitinbegriffen. Den bisherigen
Abonncntcn senden wir dnS Blatt fort nnd werden

nnS erlauben mit Nr 55 den obigen Betrag
nackzunehmen. Wer dic Fortsctznng nicht wünscht,
beliebe es uns rechtzeitig «»zuzeigen.

Neueintrctcnve Abonnenten wollen sich an die

nächstgelegenen Postämter oder in frankirten
Briefe« dirckt nn uns wenden. Probenummern
stchen zu Dicnsten.

Basel, 30. Zun! 18.55.

Schmcighauser^sche Verlagsbuchhandlung.

Znm Gruß beim Beginn deö nenen Se¬
mesters

gcbcn wir unseren Kamcradeu das Versprechen,
in gleicher Wcise fortzukämvfeu, wie feit bald fünf
Jahrcn; wir bitten sie aber auch, unferer nicht zu
vergessen; wir bitten um Mittheilungen jeder Art,
sie sind stcts willkommen uud wenn wir auch nicht
müde wcrden wollen, felbst zu arbeiten und zu fchaf.
fen, fo darf doch die Färbung der Militärzeitung
nicht cinfeitlg fein, sie wird cö aber nicht sein, wenn
möglichst Viele daran mitarbeiten. Fragcn aller Art
gibt es ja noch zur Genüge, dic besprochen werden
müssen und qn Stoff kann eö wahrlich nicht fehlen.

Jn dieser Hoffnung, daß wir im nächsten Semester

nvch manche« «eucn Namen unseren langjâ'hr,.
gen Mitarbeittr» beWgen können. Grnß und Hand-
schlag.

Vie VedeKtion der Militärzeitung:
HanS Wieland.

Ueber die chießversuche mit dem Jäger¬
gewehr in Bière

theilt die „Revue militaire" Folgendes mir: Die
Versuche waren dcn HH. Obcrst Vcillon alö Präst-
dcnt, dc Mandrot, Major, Oberstlicut. Borgcaud,
Rlbi, c.dg. Jnstruktor, und Jaquier, cidg. Jnstruktor

übcrtragcn; scrncrS wohnrc Herr Oberst Wur.
slcmbcrger dcnsclbcn während den vier ersten Ta.
gcn bei; die Versuche währten vom 3t. März biS 16.

April. Die Truppen bestanden auS t Ofsizicr, Z

UnlcrosfizicrS und KorvoralS, 1 Trompctcr und
5.z Jägcrn. Zucrst wurdcn vcrglcichcnde Vcrfnche
mit dem Jägergewehr, der MuSkctc und dcm BaS-
lerischcn Mimêgcwchr gemacht.

Das Resultat war Folgendes:
Dic Schcibc hatte auf eine Höhe von 8^, eine

Breite von 15^, in dcr Mitte einc lcbcnögroße
Figur.

Auf 20« Schritte trafen von 30 Schüsscn der
MuSkcrc 27 die Schcibc, i dic Figur.

Schritte. Schüsse.

400

600
400

„ 600

ES ergibt sich daraus, daß bis auf 6«« Schritt die
Differenz zwifchcn dem Jägergewehr nnd dem Mi-
nivgewehr nicht groß ist; dagegen stcllt stch bei wei-
tcren Distanzen das Verhältniß für daS Jäger-
gewchr günstiger. Die Kommifston beschloß jedoch,

wegen des starken Rückstoßes dte Versuche mit dcm

Miniëgcwchr nicht fortzusetzen, die Leute beklagten
stch über denselben, nach 13 Tagen lyaren die Spuren

desselben an der Achsel nicht «eDscht*).
Am folgenden Tag wurdc daö Mgtte Modell deS

Jägergewchrs probirt und zwar von 400 - 1225

Schritte; die Resultate waren folgende:

*) Als wir dieses lasen, trauten wir unseren Augen
kaum; wir haben aus den gleichen Gewehren eine
schöne Anzahl Schüsse gethan, ohne daß uns der
NückAoß beschwerlich geworden ist und ein Herku.
les sind wir doch auch nicht!

DaS Miniêgewehr

DaS Jägergewehr

30

30
30

30

Treffer.

t6
Z

17
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